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Entweder im Sparkassenquar-
tier oder auf der Schwaigwies-
schule.

Gemeinsam mit der VHS auf
der Schwaigwiesschule.

Neubau mit berühmtem Ar-
chitekten an der Orangerie für
den „Bilbao-Effekt“.

Auf dem VHS-Gelände; Inves-
titionen aber auch in die Stadt-
teilbibliotheken.

In der Orangerie, aufgewertet
zum Haus der Literatur, zusam-
men mit Konzerten.

Standort der Stadtbibliothek

Seilbahn Ja, Nein?

Je nachdem, wie die Kos-
ten-Nutzen-Analyse ausfällt.
Ein Vorteil ist der wegfallende
Schwerlastverkehr in der Innen-
stadt.

Nein, wir brauchen
auch in der Innenstadt
Busverkehr.

Die Privatsphäre der Anwoh-
ner muss gewahrt werden.

Nein, wir brauchen das Geld
für energetische Busse.

Nein, wir brauchen stattdes-
sen Parks, Alleen, ein effektives
Fahrradnetz, Oberleitungsbusse.

Nein, es fehlt an Sicherheit,
die Stützen müssen höher sein
als berechnet.

Ein Klimaschutzprojekt, nicht im ÖPNV

Die Solaroffensive voranbrin-
gen. Beitritt zur Allianz für Klima
und Entwicklung.

Einen Baum pflanzen für jedes
Neugeborene.

Freiluftschneisen im neuen Flä-
chennutzungsplan. Der Klima-
manager sollte alle Beschluss-
vorlagen des Stadtrats prüfen.

Die Zusammenarbeit zwi-
schen Politik, Wirtschaft und Zi-
vilgesellschaft fördern. Das Pro-
gramm „Kempten begrünen“.

Energetische Sanierung von öf-
fentlichen Gebäuden und Schu-
len, Solarenergie und Fernwär-
me. Kampf gegen Plastikmüll.

Jugendparlament, ja oder nein?

Nein. „In Kempten pflegen wir
einen regelmäßigen Austausch
mit den Jugendlichen über den
Stadtjugendring.“ „In einem Ju-
gendparlament sind nicht alle
Jugendlichen vertreten.“

An Möglichkeiten der Partizi-
pation werde derzeit gearbeitet.
Schrader will zusätzlich eine Bür-
gerversammlung für Jugendliche,
damit sie sich ohne bürokratische
Hürden äußern können.

„Ich werde ein Jugendparla-
ment einführen. Ich habe gute
Erfahrungen damit gemacht.“

„Ein Jugendparlament ist eine
Möglichkeit, reicht aber nicht.“
Fischer würde Vereine, Jugend-
zentren oder auch das Künstler
Café besuchen, um auch infor-
mell die Anliegen zu hören.

„Bei mir wird es das Jugend-
parlament auf jeden Fall geben.“
Die Aufgabe des Stadtjugen-
drings sieht er eher in der Stär-
kung der Jugendvereine.

Handyverbot in Stadtratssitzungen?

Nein Nein Nein. Nein. Nein.

Zwei konkrete Punkte aus dem Mobilitätskonzept, die Sie in den nächsten zwei Jahren umsetzen wollen

Besserer Busverkehr in den
Abendstunden. Elektronische
Anzeige-Tafeln an jeder Halte-
stelle.

Eine „echte verkehrsberuhigte
Innenstadt“. Bessere Verbindun-
gen zwischen Stadtteilen und
zum Klinikum. Besserer Takt am
Abend.

Park-und-Ride-System, Car-
und Fahrrad-Sharing-Projekte.

Ein transparentes ÖPNV-Netz
mit vielen Haltestellen, Ein leis-
tungsfähiges Radnetz mit Fahr-
radstraßen und abgesenkten
Bordsteinkanten.

Optimierung der Bus-Fahrstre-
cken, 100-Euro-Ticket, Rad- und
Fußwege ausbauen.

Freie Fahrt für Radfahrer
Konzertierte Aktionen: Future for Kempten, Fridays for Future & Omas for Future

Fortsetzung des Artikels von
Seite 1

Ergänzend durch ein besseres
Busangebotes des ÖPNV mit ei-
ner höheren Taktung, mehr Hal-
testellen und einer großflächi-
gen Abdeckung könne die Be-
völkerung zu einem Umdenken
bewegt werden, betonte Tho-
mas Heilig vom ADFC. Der öf-
fentliche Nahverkehr müsse at-
traktiver werden. Das BusTicket
100 sei ein weiterer Schritt in die
richtige Richtung. Dafür haben
bereits 2400 Bürgerinnen und
Bürger ihre Stimme abgegeben,
erklärte Josef Böck vom ADFC
auf Nachfrage des Kreisboten.

Die Wählergemeinschaft „Fu-
ture for Kempten“, ein Zusam-
menschluss aus Kemptener
Schüler*innen und Student*in-
nen, die aus dem Umfeld der
Initiative „Fridays for Future“
kommen, engagieren sich für
eine nachhaltige Klimapolitik,
für eine Verkehrswende und

eine repräsentative Demokra-
tie, in der alle Altersschichten

ein Mitspracherecht haben, er-
klärten die beiden Klimaschüt-
zer Julius Bernhardt und Benny
Gras den Teilnehmern. Die Mo-
bilitätsaktion, die fast zeitgleich
zur Stadtratssitzung stattfand,
sollte den Stadträten aufzei-
gen, wie eine Verkehrswende
in Kempten möglich wäre, so
Julius Bernhardt.

Auch der darauffolgende Frei-
tag stand ganz im Zeichen des
Klimaschutzes. Über 300 Men-
schen, jung und alt nahmen an
einem Protestzug der Initiative
„Fridays for Future“ teil. Die De-
monstrierenden bewegten sich
mit lautstarken Sprechchören
durch die Kemptner Altstadt,
über den Hildegardplatz bis hin
zum Rathausplatz. Die anschlie-
ßende Kundgebung eröffnete
freudestrahlend Benjamin Gras,
denn sie feiern Jubiläum. Seit
fast genau einem Jahr streiken
die jungen Klimaschutzaktivis-
ten für mehr Klimaschutz. Seit-
dem sei viel passiert, so Gras.
Sie haben an Stadtratssitzun-
gen teilgenommen, eine Akti-
on „Müll sammeln“ durchge-
führt, waren bei der Großdemo
in Aachen und besuchten den
Sommerkongress in Dortmund.
Doch ein besonderes Highlight
sei für ihn die Kandidatur bei der
Stadtratswahl. So konnte ihre

Wählergemeinschaft „Future for
Kempten“ die notwendigen 340
Stimmen für die Nominierung
erreichen. Es sei die erste Hürde
geschafft, betonte Gras, doch
nun beginne der Wahlkampf
und dafür brauchen sie mone-
täre Unterstützung, die sie sich
durch Spenden erhoffen.

Verschiedene Redner und
Rednerinnen unterschiedlicher
Initiativen gaben den Teilneh-
mer*innen zahlreiche Informa-
tionen zu Klimaschutz, -verän-
derungen und mögliche Aus-
wirkungen. So etwa Dr. Timo
Körber von „Scientists for Fu-
ture“. Der menschengemach-
te Klimawandel sei in der Mitte
der Gesellschaft angekommen,
beschrieb Körber die aktuelle
Situation. Es müsse CO2 ein-
gespart werden, um die Er-
derwärmung zu begrenzen.
Mit der Natur kann man nicht
verhandeln oder Kompromisse
schließen. Es brauche radikale
Klimaschutzmaßnahmen, wie
die Umstellung auf 100 Prozent
erneuerbare Energien, eine un-
bequeme Verkehrswende und
einen Kohleausstieg in wenigen
Jahren. „2030 ist eine Lachnum-
mer, ebenso der Startschuss für
das neue Steinkohlekraftwerk
Datteln IV“, erregte sich Kör-
ber. Er plädierte für einen neu-

en Masterplan der Stadt Kemp-
ten mit neuen Maßnahmen, um
bereits 2035 die Klimaneutra-
lität zu erreichen. Zudem for-
derte er viel weniger Autos, viel
weniger tierische Produkte und
viel weniger Konsum. „Es gibt
kein Menschenrecht auf gedan-
kenlosen Konsum.“

Leidenschaftliche Unterstüt-
zung erhielten die jungen Kli-
maschützer*innen auch von der
Gruppe „Omas for Future“. Cor-
dula Weimann, die Gründerin,
appellierte an die ältere Gene-
ration, die jungen Menschen
aktiv im Klimaschutz zu un-
terstützen, für die Natur und
für unsere Kinder einzutreten.
So sei die Generation 50plus
die größte Wählergruppe. Ihr
Einfluss und Verhalten könne
viel bewirken, erklärte die Ak-
tivistin. Ihr langfristiges Ziel
sei Bewusstsein im Alltag für
ein Leben im Einklang mit der
Natur zu schaffen, für unseren
Planeten und die Zukunft un-
serer Kinder. chr

Über 300 Menschen, jung und alt, nahmen an der Freitagsdemo der Initiative „Fridays for Future“
teil, darunter Mitglieder der Initiative „Omas for Future“mit einem Appell an die ältere Genera-
tion. Foto: Reder
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Gestaltungsbeirat ist »betört«
Kempten–AndersalsbeidenPla-
nungen für Wohnbebauung am
NeuhauserWeg,dieharscheKritik
ernteten (siehe Kreisbote vom 25.
Januar 2020) waren die Gestal-
tungsbeiräte vom Bauvorhaben
der Sozialbau am Schwabelsber-
gerweiher rundweg begeistert.
„Wir waren betört von diesem
Standort“, sagte Beirats-Vorsit-
zende Bü Precher zu Beginn der
Diskussion über „Wohnen am
Weiher“ mit 21 Wohneinheiten
in einem siebengeschossigen
Holzhaus.
Jede der 2-, 3- und 4-Zim-
mer-Wohnungen ist mit einem
südlich oder westlich ausgerich-
teten Loggia-Balkon mit „translu-
zenter“Holzeinfassungausgestat-
tet, wie Architekt Markus Abler,
stellvertretender Abteilungsleiter
Neubau, vorstellte. Außer Frage
stand für ihn, dass an „diesem be-
sonderen Ort nicht in die Fläche,
sondern in die Höhe gebaut wer-
den soll“, um bessere Durchbli-
cke auf den Weiher zu erhalten. Er
setzt zudem nicht nur auf „Holz-
bau in voller Konsequenz“, son-
dern auch darauf, die versiegelte
Fläche so gering wie möglich zu
halten. Tiefgarage ist keine vorge-
sehen, da der Stellplatznachweis
unter Nutzung einer Parkfläche
entlang der Straße sowie einem
geplanten Parkdeck auf einem
nördlich gelegenen Grundstück
erbracht werden kann.
Die Fassade des Holzbaus soll
aus einer vorgegrauten, vertikal

verlaufenden Holzschalung be-
stehen, mit schmalen horizon-
talen Blechen an den Fenstern.
Der Quadratmeterpreis der
Mietwohnungen soll „auf je-
den Fall im einstelligen Bereich
liegen“, betonte Sozialbau-Chef
Herbert Singer. Im Erdgeschoss
mit zum Teil drei Metern Decken-
höhe kann er sich zudem eine Ta-
gespflegeeinrichtung vorstellen.
Ein siebengeschossiges Holzhaus
sei zwar „super“, aber „wirt-
schaftlich ist es nicht“, würdig-
te Gestaltungsbeirat Hans-Peter
Hebensperger-Hüther das Vorha-
ben der Sozialbau. Lediglich das
Erdgeschoss fand er etwas „irri-
tierend“. Für ihn war „denkbar“,
es statt Tagespflege „vielleicht
sogar frei“ zu lassen oder ande-
re Nutzungen, wie Stellfläche
für E-Bikes, dafür zu überlegen
– eben „eine Nutzung, die für
alle gut ist“. In jedem Fall fände
er eine „erdgeschossige Einbin-
dung und optische Durchlässig-
keit“ gut. Mit seiner Anregung,
das Gebäude ein paar Meter
nach Norden zu verschieben,
um einen noch besseren Durch-
blick zum Weiher zu erhalten, lag
er ganz im Interesse der Sozial-
bau, wie Singer bekundete. Eine
weitere Überlegung ist die Verle-
gung der Bushaltestelle direkt vor
das Haus. Prechter wünschte sich
für die Wiedervorlage mehr Aus-
sagen zur Grüngestaltung und
den naturschutzrechlichen Auf-
lagen. ct

Aktivisten jetzt
mit Homepage

Kempten – Der „Freundes-
kreis für ein lebenswertes
Kempten“ hat jetzt eine ei-
gene Homepage: www.freun-
deskreis-fuer-ein-lebenswer-
tes-kempten.jimdosite.com.
Nachdem die Mutmach-Ak-
tion des Freundeskreises bei
Kemptens Oberbürgermeister
Thomas Kiechle so ein Erfolg
gewesen sei, „haben wir ei-
nen ‚Ableger‘ aufgezogen:
Wir machen jetzt Klima-Re-
volution ‚von unten‘!“ Als Zu-
sammenschluss von Kempte-
ner Bürger*innen, Unterneh-
men und Vereinen will der
Freundeskreis die Kommu-
nalpolitik ermutigen, sich für
mehr Nachhaltigkeit,Klima-
und Umweltschutz in Kemp-
ten einzusetzen – und zwar
ganz konkret, um damit die
Pariser Klimaziele von 2015
einzuhalten. „Hier vor Ort, bei
uns in Kempten: Klimaneut-
ralität bis 2035 – zusammen
können wir das schaffen! Wir
wollen unseren Beitrag dazu
leisten, den globalen Tempe-
raturanstieg auf möglichst 1,5
Grad zu begrenzen“, schreibt
der Freundeskreis in ihrer
Pressemitteilung. Auf sei-
ner Homepage www.kemp-
ten-muss-handeln.de werden
Unterstützer*innen (Privat-
person, Vereine und Firmen,
keine Parteien) vereint. Fer-
ner sind dort die konkreten
Forderungen an die Stadt zu
finden sowie viele weitere In-
formationen. kb

Lichtmess in
St. Anton

Kempten – Am Sonntag, 2.
Februar, findet um 10 Uhr
in der Klosterpfarrkirche St.
Anton, Immenstädter Str.
50, eine Hl. Messe zum Fest
Darstellung des Herrn (Licht-
mess),mit Kerzenweihe und
Kerzenverkauf zugunsten der
Klosterkirche statt. kb

www.kreisbote.de
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Die BAUmesse im Allgäu

Allgäu Messe Center
Kaufbeuren

Bauen
Renovieren
Sanieren
Wohnen
Garten

Info und Anmeldung unter: MEMA messe & marketing
Tel. 0731 18968-0 | info@mema-neu-ulm.de | www.bauplus-messe.de

BAUPLUS
®

Fachvorträge unter

www.bauplus-messe.de

1.+ 2. Febr. 2020

Daniel-Kohler-Straße 2 | 87600 Kaufbeuren

10 bis 18 UHR

EINTRITT FREI

Sie wollen Ihr Zahngold verkaufen?
Wir sind führend im Allgäu bei der Feingehaltermittlung

von Dental- und Schmucklegierungen durch
Röntgenfluoreszenzmessung!

Fachberatung vom Experten,
unverbindliche Bewertung,

nachvollziehbare, detaillierte Abrechnungen,
Barauszahlung und Nachlassbearbeitung.

EMPFEHLUNG IST UNSERE BESTE WERBUNG !

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 10.00 –12.30 Uhr
Mo., Di., Fr. 14.00 –17.30 Uhr
Mi. u. Do. Nachmittag geschlossen

Ihr Profi für Gold und Silber,
Zahn- und Altgold, Schmuck,
Münzen und Besteck

Kronenstraße 33
(Nähe Rathaus),
87435 Kempten x ☎ 0831/94114

www.specht-edelmetalle.de

.de

PARACELSUS HEILPRAKTIKERSCHULE KEMPTEN
Albert-Ott-Str. 4 • 87435 Kempten • Tel.: 0831-51 15 71
paracelsus.de/kempten • E-Mail: kempten@paracelsus.de

PARACELSUS HEILPRAKTIKERSCHULE KEMPTEN

Besucht uns in der bigBOX!

Messe „meinLeben! Allgäu
“

von 08. bis 09.02.20
20

Ausbildungstermine 2020:
21.02. Energietherapeuten/in
24.04. Ernährungsberater/in
09.05. Entspannungstrainer/in

...und viele weitere

ALLGÄUER YOGA TAG KEMPTEN
am 08.02.2020 - auf der Messe „meinLeben“

www.pauls-piercing-point.de

In der Brandstatt 2
87435 Kempten
Öffnungszeiten:

Mo.- Fr. 10.30 – 18.00 Uhr
Sa. 10.30 – 16.00 Uhr

Bahnhofstr. 33
87527 Sonthofen

Öffnungszeiten:
Mo.- Do. 13.00 – 20.00 Uhr

Fr. 10.30 – 15.30 Uhr

Sonthofen

Ihr findet uns auch auf Facebook
und Instagram unter:
Paul’s Piercing Point

Kempten

Hygiene,

die unter die
Haut geht


